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eigentlichen Aufsichtskommission verfolgen 17 Fach-
ausschüsse, aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern
zusammengesetzt, die aktuellen beruflichen Bildungs-
fragen und -arbeiten an der Entwicklung der Schule
mit.

Der Bericht vermittelt auch einen interessanten
Einblick in Einzelprobleme des Unterrichts, der Lehr-
lingsprüfungen und des Schülermaterials, wobei ins-
besondere betont wird, es müsse immer wieder fest-
gestellt werden, dafz die jungen Leute nach neun-
jähriger Primarschulzeit über sehr wenig sichere ele-
mentare Kenntnisse im Rechnen, Lesen und Schreiben
verfügen. Bei der Feststellung der Ursachen dieses
unbefriedigenden Ergebnisses gehen die Meinungen
allerdings zum Teil auseinander. — Der Besuch zahl-
reicher industrieller Betriebe, belehrender Vorträge
und die Durchführung froher Schulreisen haben die
Arbeit der Gewerbeschule Biel auch im vergangenen
Jahr fruchtbar belebt.

Arbeits- und Lohnverhäitnisse.

Lohnabbau im Baugewerbe angenommen.
Der Einigungsvorschlag, den die vom eidgenössi-
sehen Volkswirtschaftsdepartement eingesetzte inter-
kantonale Einigungsstelle den beteiligten Berufsver-
bänden am 27. Februar 1934 in Zürich unterbreitet
hat, ist von den sämtlichen Beteiligten innerhalb der
angesetzten Frist angenommen worden und wird
infolgedessen auf den 1. April 1934 in Kraft treten.

Ausstellungen und Messen.

I. Schweizer Werkzeugmaschinen-Messe in
Basel. Im Rahmen der Schweizer Mustermesse vom
7. bis 17. April wird zum ersten Male auch eine
besondere Schweizer Werkzeugmaschinen-Messe ver-
anstaltet. Diese grofze Fachmesse, an der sich die
meisten der bekannten schweizerischen Werkzeug-
maschinenfabriken beteiligen, verdient schon heute
die Aufmerksamkeit weitester Fabrikations- und Hand-
werkerkreise. Das Angebot wird die grolle Leistungs-
tähigkeit und die Vielseitigkeit eines wichtigen
schweizerischen Industriezweiges in lehrreicher Weise
zur Darstellung bringen. Es gilt, im eigenen Lande
neue Aufträge und Arbeit zu schaffen. Aber auch
das Ausland wird die Fachmesse dieser Industrie von
Weltruf beachten.

Tofenfafel.
+ Alois Böhi, Glasermeister, in Herisau (App.),

starb am 13. März im 74. Altersjahr.

Verschiedenes.
Notstandsarbeiten. Es geht eine starke Bewe-

gung durch das Schweizervolk, welche die Beschaf-
fung von Notstandsarbeiten fordert. Am freisinnigen
Parteitag in Bern wurde die Forderung aufgestellt
und verfochten, obschon von seifen der Behörde-
Vertreter auf die Kostspieligkeit dieser Art von Unter-
Stützung hingewiesen wurde. Nun wird aus St. Gallen
berichtet: Im Auftrage der Leitung der Freisinnig-
Demokratischen Partei des Kantons St. Gallen hat

Nationalrat Dr. Pfister dem Nationalratspräsidenten

folgende Motion eingereicht:
„Der Bundesrat wird eingeladen, den eidgenos-

sischen Räten mit aller Beschleunigung eine gesetj-
liehe Vorlage für ein eidgenössisches Arbeitsbeschat-

fungsprogramm zu unterbreiten, durch welches einer-

seits ein eidgenössischer Arbeitsdienst zur überwin-

dung der für unsere jungen Volksgenossen so über-

aus bedenklichen moralischen Folgen der Arbei s-

losigkeit geschaffen wird und in dem anderseits dure

vermehrte Notstandswerke des Bundes die bekam-

pfung der Arbeitslosigkeit auf möglichst umfassen er

und einheitlicher Grundlage vorgesehen ist

Die Wohnungsprodukfion in Sf. Gallen. (Korr.)

Eine leichte Zunahme neu erstellter Wohnungen er-

zeigt die Statistik für die Stadt St. Gallen im Jahre

1933. Währenddem im Jahre 1931 nur ein Zuwachs

von 12 neuen Wohnungen zu verzeichnen war, er-

zeigte das Jahr 1932 einen solchen von 96 und das

eben abgelaufene Jahr 1933 einen solchen von

Wohnungen. Das von der Stickerei- sowie von er

allgemeinen Krisis schwer betroffene Baugewer e,

konnte sich etwas erholen. Immerhin ist zu sagen, alz

wenn bei einer Einwohnerzahl von rund 65,000 eine

Neuproduktion von 134 Wohnungen genügt, von

einem Schwinden der Krisis und einer Belebung er

Bautätigkeit noch lange nicht gesprochen wer en

kann. Gegenüber dem Jahre 1932 hat die evo -

kerung der Stadt St. Gallen um rund 90 Kopte zu-

genommen, ist also erfreulicher Weise nich me r

weiter gesunken. Von 17,183 Wohnungen s an en

324 oder 1,86% am Ende des Jahres leer. es in

allem kann man sagen, da(z das Jahr 1933 im Zeic en

der Stagnation stand.
Für das Jahr 1934 stehen als Neubauten wiederum

eine Anzahl Einfamilienhäuser in Aussicht. Mit dem

Gedanken, eine gröfzere Zahl 3 und 4 Z.mmerwoh-

nungen zu erstellen, soll sich u. a. die Mieterbau-

genossenschaff St. Gallen beschäftigen. '9

gelegenem und zu einem billigen Preis erha ic en

Terrain in der Nähe des Sportplatzes Krön a sin

O. Meyer & Cie., Solothurn

Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochilruckturbinei)

für elektr. Beleuchtungen.

T, - ja yon uns in letzter Zeit

urbmen-Anlagen ausgeführt:
Hegnauer & Co., Aarau. Feitknecht & Cie., Twann. ßurrus Tabakfabrik,

Boncourt. O. Genoud, Fabr. de laine de bois, Châtel-St. üeni ^

Francesco. Brissago. Nussbaum, Werkst., Langnau. öesson • •

Yverdon. Berdat, Fabrique, Courtételle., Kohler, Metallwareniao
wil (Bern) J. Buchs, Elektrizitätswerk, Jaun (s. Bulle).

In folgenden Sägen: Oguey, Le Sepey. Röthenmund, Langnau e"|
Fischer, Fenkrieden (Aargau). Graf, Ober-Kulm (Aargau), rrutciii
Airolo. Steiner, Ettiswil (Luzern). Stocker, Dagmersellen (Luz
wiler, Gupfen (Toggenburg). Meyer, Herbetswil. Räber, Langnau (d j.

In folgenden Mühlen : Lâchât, Montsevelicr (J. B Marti, ,Aarberg-
Haefeli, Gipf (Aargau). Gutknecht, Kerzers. Haab, Wädenswd. run*.
Weiach. Leibundgut, Langnau (Bern). Rezzonico, Chiasso. marcnesi^
Poschiavo (Graubünden). Sommer, Überburg.
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eigentlichen Auisichtskommission veriolgsn 17 hsch-
susschüsss, sus Arlzsitgshern unci Arizsitnehmsrn
^ussmmengesstzt, ciis sktuslisn hsruilichen Lilciungz-
irsgsn unci -srizsiten sn cler Entwicklung cler 5chuls
mit.

Der Lsricht vermittelt such einen intersssentsn
hinielick in ^in?slproizlsms clss Dntsrrichts, cler kehr-
lingsprütungsn unci clss 5chülsrmeterisls, wolzei ins-
izssonclers lzstont wircl, es müsse immer wiecisr test-
gestellt wercisn, clsiz clis jungen heute nsch neun-
jshrigsr k^rimerschul^sit üizer sehr wenig sichers e!s-
msnters Kenntnisse im Keinen, hssen uncl 5chreilzsn
vertügsn. Lei cler hsststsllung cler Drsschsn ciissss
unlzstriscligsnclsn ^rgslznissss gehen clis Meinungen
sllsrciings ^um leil sussinsncisr. — Der kssuch ?shl-
reicher inciustrisllsr östrielzs, lzslshrsncisr Vortrüge
unci c!ie Durchführung trohsr 5chulrsizsn listen clis
Arlesit cler (Zewsrlzsschuls Viel such im vsrgengsnsn
lehr truchtösr lzslslzt.

ärbsitt- unä làvechWàs.
i.oknsdbsu im Ssugo«,erde Angenommen.

Der ^inigungsvorschleg, clen ciis vom sicigsnössi-
schen Volkswirtschsttsclspertsment eingesetzte inter-
ksntonels hinigungsstells clen lzstsiligtsn ösrutsvsr-
lzsncisn sm 27. hshruer 1934 in Zürich untsrlzrsitst
hst, ist von cisn ssmtlichsn kstsiligtsn innsrheliz cisr
engssstzten hrist angenommen worclsn uncl wirci
intolgscisssen sut clen 1. April 1934 in Krett treten.

âuàûuiMn unö ^Zszzen.

I. Zekweixer >VskIlZieugmsî«t,inen-i^sZ5e in
Lskei. lm Kshmsn cler 5chwsiTsr l^lustermssss vom
7. tzis 17. April wircl ^um ersten l^lels such sine
össoncisre 5chwsi^sr Wsrk^sugmeschinsn-l^Issss vsr-
ensteltst. Diese groize hschmssss, sn cler sich ciie
meisten cler lzeksnntsn schweizerischen Wsrl.^sug-
msschinentsöriksn lzetsiligsn, vsrclisnt schon heute
clis Autmsrkssmksit weitester hsizrikstions- uncl hisnci-
wsrkerkrsiss. Des Angebot wircl clis grolze ksistungs-
tshigkeit unci clie Vielseitigkeit eines wichtigen
schweizerischen lnciustris^wsigss in lehrreicher Weiss
2ur Verstellung izringsn. ^s gilt, im eigenen ksncls
neue Auttrsge unci Arizsit ^u schstten. Ätzer such
clss Auslsnci wircl ciis hschmssse clisssr lnclustris von
Wsltrut Izsschtsn.

7oientsi«I.
» Aioil vöki. Qlslermsittor, in Keriîsu (App.),

stsrö sm 13. H4ür^ im 74. Altsrsjshr.

VerickiectenSZ.
^loîîîsncjlsi'bsiîen. ^s getit eins stsrl<s ösws-

gung clurclz ciss 6cliwsi^srvoll<, wslctie ciis össctist-
tung von Klotstsnclserlzsitsn torclsrt. Am trsisinnigsn
?ertsitsg in 6srn wurcle clis l^orclsrung sutgsstsllt
uncl vsrtoclitsn, olzsction von ssitsn cisr östiörcis-
Vertreter sut clis Kostspieligkeit clisssr Art von vntsr-
Stützung liingswisssn wurcis. Klun wircl sus 5t. (vsllsn
lzsriciztst! lm Auttrsgs cler ksitung cisr I^rsisinnig-
Demokrstisclien I^srtsi cies Ksntons 5t. (vsllsn tist

Klstionslrst Dr. ?tistsr ciem iXlstionslrstsprssiclsntsn

tolgsncis Klotion eingsreickit!
„Der Luk^S8»'Zi ciek^ Sici^s^oZ-

5Ì8L^6s-l mii süer sine Hezei)-

liclis Vorlsge tür ein siclgsnössisctiss Arlzsitsosscnst-

tungsprogrsmm ?u untsrlzrsitsn, ciurcli wslcnss einer-

ssits ein siclgsnössisclisr Arlzsitsciisnst ^ur Dosrwin-

clung cisr tür unsers jungen Volksgenossen so uosr-

ZU5 Q6k- ^
losigkeit gescheiten wircl uncl in clsm snclsrsens ourc

vermehrte hlotstsnclswsrks clss öunclss clis tzsksm-

piung cisr Arlzsitslosigksit sui möglichst umtssssn er

uncl Einheitlicher (Druncilsgs vorgesehen ist.

vie Woimung!pro<juk»ion in ît. Satten. (Korr
!eicI^iS neu Sf8ie!!isf^Oilnungen e^-'

^eigt öie 5tstistik tür clie 5tsclt 5t. Osllen im lehre

1933. Wshrsnclclsm im lehre 19Z1 sin/uwechs
von 12 neuen Wohnungen ?u verzeichnen wer, er-

Zeigte clss lehr 1932 einen solchen von 96 uncl cles

eken Z^geîeusene 19)5 einen 5o!cnen von

Wohnungen. Des von cler 5tickersi- sowie von er

ellgemeinsn Krisis schwer Izstroiisns osugewsr s,

konnte sich etwes erholen, lmmerhin ist ^u ^^9^-
wenn l)ei einer ^inwo^ner^e^I von runo 65.UVV e«ne

Klsuprocluktion von 134 Wohnungen genügt, von

einem 5chwincisn cisr Krisis unci einer kslsoung er

ösutstigksit noch lsngs nicht gesprochen wer sn
Kenn. Oe^snüleer clern ^e^re 1932 oie svo -

ksrung cler 5teclt 5t. (Zellen um runci 90 Kopte -u-

genommen, ist elso erirsulichsr Weiss nich ms r

weiter gesunken. Von 17,133 Wohnungen sen sn
324 ocler 1,66^0 em ^nc3s cles ^e^re5 leer. 68 in

ellsm kenn men ssgsn, clslz clss lehr 1933 im ^sic sn
cisr 5tsgnstion stsncl.

hür cles lehr 1934 stehen els hlsukeuten ^sclsrum
eins Anzishl ^intemilisnhëussr in Aussicht, wlit clsm

(Zeclenken, sine grölzsrs lehl 3 unci 4 I.mmsrwoö-

nungsn ?u erstellen, soll sich u. e. clis ^iiStscöeu-

genosssnschsit 5t. (Zellen lzeschsitigsn. "3

gelegenem unci ^u einem hilligsn i'rsis srhe ^ sn

Isrrsin in cler Kielis clss 5portplsizss Krön s Sin

0. » vis.» S-là"

franeÏ8-

Iiii-Iiliieli
fsltonturbins
Zpirslturbine
«licililrilâtiii'diMii

fü^ elektr. öeieuvklungen.

>î HU > von uns in letzter ^oit
I suseeük

tte^n.iuer â Lo., I^eitkneckt S Lie.,
Koncourt. 0. Nenouci, knbr. äe laine (le bois, Lbâtel-st. ven

^
^

krancesco. örissa^o. I^ussbaum. >VerI<8t.. I^nZnau. kesson - -

Vverclon. keräat, fabrique, Lourtêtelle.. Kobler, lVìetallwareniao
vvil ikern) 1. kucbs. klelctri^itätswerk, )aun (s. Kulle).

ln koiffencien «Seen- vAUSj-, ce Sepe^, WtiielMiunci, canANii" « er"

I-iscker, ffenkrierlen <à->rxau>. Ursk. Uder-Kuim rr.iieiii
Tirols. Steiner, kttisvvil (l^uziern). Stocker, Oa^mersellen (i^ux
vviler, Nupken fl^o^endurZ). iVte^er, kerdetswil. kâber, I^anZnau lv /.

In iolseniien IVlüliien : czeliat. iUnntseveiicr <). kî >. ^"rti, Arrbcrg.
riseieii, Lîipk làgrMUi, Uutknecki, Kesi-ers. Nasb. V!iiIens>v>I. rum<,
XVeiacb. I^eiduncl^ut. t.an^nau (kern). ke??onico. Lbiasso. /vì.ìrcne^
koscbiavo (Nraudlinclen). Sommer, Uberdur^.
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6 Doppelhäuser zu je 18 Drei- und 18 Vierzimmer-
wohnungen geplant. Die Häuser kommen in Ab-
weichung vom bisher üblichen, quer zur Straße zu
stehen. Es sind, bei allem Komfort— Zentralheizung,
Bad etc. Mieten von 950 Fr. für die Dreizimmer-
und 1150 Fr. für die Vierzimmerwohnungen in Aus-
sieht genommen, was auch für St. Galler Verhältnisse
als bescheiden angesehen werden darf.

über die Bedürfnisfragen gehen die Meinungen
natürlich auseinander. Dem Baugewerbe wäre ander-
seits vermehrte Arbeit sehr zu gönnen. Nicht ganz
zufrieden scheint ganz allgemein die Bauwelt der
Stadt St. Gallen mit dem neuen Stadtbaumeister zu
sein. Die neuen Ideen, die mit dem Einzug eines
neuen Geistes in der Regel sich Geltung verschaffen
wollen, vermögen vorläufig nicht restlos zu befrie-
digen. Man wird aber zunächst praktische Beispiele
abwarten müssen.

Ausmalung der Karls-Kirche in Luzern. Die
Katholische Kirchgemeinde Luzern eröffnet unter den
katholischen Malern schweizerischer Nationalität einen
Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für die
Ausmalung der neuen St. Karls-Kirche in Luzern.
Die Preissumme beträgt 4000 Fr. und kommt unter
allen Umständen zur Verteilung. Einlieferungstermin
30. Juni 1934. Programm und Unterlagen können
beim Sekretariat der Katholischen Kirchgemeinde,
Hirschmatfstraße 11, Luzern, bezogen werden.

Das verschwindende Strohdach. Ende 1933
sind im Aargau noch 239 Strohdächer gezählt wor-
den. Innert Jahresfrist sind wieder 30 solche Dächer
verschwunden.

Deutsche Bausparkassen. Einer Statistik des
Reichsverbandes deutscher Bausparkassen zufolge be-
stehen zurzeit rund 150 Bausparkassen in Deutsch-
land, die im Jahre 1933 105,9 Millionen RM. Bau-
gelder zugeteilt haben, wodurch die seit Gründung
der ersten deutschen Bausparkasse im Jahre 1924
zugeteilten Summen auf insgesamt 556,5 Mill. RM.
angestiegen sind. Hierdurch wurden Mittel zur Schaf-
fung von über 40,000 Eigenheimen bereifgestellt. Von
den Baugeldern des legten Jahres stammten 43 Mill.
RM. aus dem 100-Mill.-RM.-Wechselkredit der öffent-
liehen Hand, während rund 63 Millionen RM. aus
den eigenen Mitteln der Bausparkassen aufgebracht
wurden, gegenüber 60 Mill. RM. i. V. Die rund 130
privaten Bausparkassen haben im legten Jahre 89,5
Mill. RM. zugeteilt und die öffentlichen Bauspar-
kassen 16,4 Mill. RM., seit 1924 entfielen auf erstere
Gruppe damit 496,5 Mill, und auf leßtere 60 Mill.
RM. Bei einer Beurteilung vorstehender Ziffern ist

zu erwähnen, daß die Aufsichtsbehörde, das Reichs-
aufsichtsamt für Privatversicherung, mit insgesamt 220
Bausparkassen rechnet, von denen aber alle bedeu-
tenderen dem Reichsverband deutscher Bausparkas-
sen angehören.

Literatur.!
Rode, Billiger bauen. Untersuchungsformen im

wirtschaftlichen Baubetrieb. 96 Seiten DIN A 5 mit
vielen Abbildungen, kart. RM. 2.95. Verlagsge-
Seilschaft R. Müller, Eberswalde.

Das Verständnis für die Notwendigkeit und die
praktische Durchführung von Arbeits-, Maschinen-
und Bauunternehmungen gibt den Bau- und Ge-
schäftsführern erst die Grundlage für richtiges An-
ordnen. Das bisher übliche Anordnen geschah immer

auf Grund einer Erfahrung, die wir nach der Art,
wie sie entstanden sind, unmöglich als einwandfrei
bezeichnen konnten. Die Folge dieser Anordnungsart
waren „Fehlschläge", Mangel an Erfolg und Rück-
schritte.

Diese Worte Rodes am Schlüsse seiner Schrift
„Billiger bauen" kennzeichnen in nicht besser wieder-
zugebender Weise Zweck und Inhalt des Buches.

Auf 93 Kleinfolio-Seiten werden in demselben
unter Beigabe vieler tabellarischer und zeichnerischer
Darstellungen (50 Abbildungen) nicht nur alle Ein-
zelheiten über die genannten Untersuchungsformen
im wirtschaftlichen Baubetrieb eingehend erörtert,
sondern auch durch praktische Beispiele belegt und
erklärt. Einleitende allgemeine Betrachtungen über
Untersuchungen sowie abschließende Ausführungen
rahmen das Werk ein, das einer erfolgreicheren Be-
triebsführung und dadurch verbilligtem Bauen den
Weg ebnen soll.

Die aus der Praxis und für die Praxis gemachten
Vorschläge Rodes sind durchaus geeignet, für dieses
neue Gebiet alle Kreise der Bauwirtschaft zu ge-
winnen, die gesund, schlagkräftig und überlegen
bleiben wollen. Aus diesem Grunde ist dem Buche
weiteste Verbreitung nicht nur bei den Architekten
und Baugewerbetreibenden, sondern auch an den Tech-
nischen Lehranstalten und Hochschulen zu wünschen.

Gasverbrauchsgeräte (Kohle Koks, Teer, Band 33)
von Dr. Ing. Otfo Huppert. 188 Seiten mit
190 Abbildungen im Text. Format 16x23 cm. Preis
broschiert 9.25 M., gebunden 10.50 M. Verlag von
Wilhelm Knapp, Halle (Saale), 1934.

Mit Hilfe eines großen Stabes von Mitarbeitern
bringt Dr. Ing. J. Gwosdz, Charlottenburg, unfer dem
Gesamftitel „Kohle, Koks, Teer" seit längerer Zeit
eine Reihe von Abhandlungen zur Praxis der Ge-
winnung, Veredelung und Verwertung der Brennstoffe
heraus. In dieser werfvollen Folge erscheint heute die
Schrift „Gasverbrauchsgeräte". Nun existiert allerdings
über dieses Thema schon das Buch des DVGW
„Häusliche Gas-Feuerstätten und -Geräte für Nieder-
druckgas", das sich vor allem mit den Richtlinien und
Vorschriften befaßt. Doch treten darin die Gasgeräte
selber nach Art und Zahl naturgemäß zurück. Wäh-
rend somit dort Wesen und Normung der Gasgeräte
für den Fachmann, soweit zur Zeit möglich, erfaßt
werden, erblickt die vorliegende Schrift ihr Ziel darin,
über die Fachwelt hinaus einem größeren Kreise
Einblick in die Arbeitsweise von Geräten zur Ver-
wendung des Stadtgases als des wichtigsten Erzeug-
nisses der Kohlenveredlung und einen Uberblick
über die wesentlichsten Geräteformen zu bieten.

Wenn im Vorwort gesagt wird, daß angesichts
dieser Zielseßung von vornherein auf eine erschöp-
fende Behandlung des umfangreichen Stoffes und
damit auch auf eine strenge Sysfematik der Einzel-
gebiete verzichtet worden sei, so bleibt auf die heute
fast unabsehbare Weite des Gebietes hinzuweisen,
das beinahe von Tag zu Tag Neuerscheinungen auf
den Markt bringt, die ohne ganz gründliche prak-
tische Erprobungen nicht beurteilt werden können.
Eine prinzipielle Beschränkung auf das Typische kommt
der Klarheit des Gebotenen nur zugute. Das Buch
gliedert sich in die Hauptabschnitte: das Gas als
Wärmeträger, die Heizgase, die Brenner, die Geräte.
Der Wichtigkeit gemäß nimmt das leßte Kapitel den
Löwenanteil, nämlich gut Dreiviertel des Bandes ein
und führt von den Gaskoch- brat- und backgeräten
über die Warmwasserbereiter, die Gasheizungen, die
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6 Dogpsiiisussc )s 18 Dcsi- unci 13 Visc^immsc-
v/o5nungsn gspisns. Dis Xisussc kommen in /Viz-

v/siciiung vom öisiisc üisiicüsn, gusc ?uc 6lcs^s ?u
sis5sn. ^8 sinci, ösi siism Xomlocs— 2)snscsi5si?ung,
Xsci sic. Xislsn von 950 Xc. süc ciis Dcsi^immsc-
unc! 1150 Xc. süc ciis Visc^immscwoXnungsn in/Vus-
sic5l gsnommsn, wss sucii süc ^s. (Dsiisc VscXsilnisss
sis össcXsicisn sngsssXsn wsccisn ciscs.

Dösc ciis ösciücsnisscsgsn gsXsn ciis Xsinungsn
nslüciicX sussinsncisc. Dsm Xsugswsciss v^scs snösc-
8sil8 vscmsXcls /Vcissil ss5c ?u gönnen. XicXl gsn^
^usciscisn scXsins gsnx siigsmsin ciis Lsuwsis cisc
^Iscil ^1. <Dsiisn mil cism nsusn ^Iscillssumsisssc ^u
ssin. Dis nsusn icissn, ciis mil cism Xinnug sins8
nsusn <Dsis1ss in cisc Xsgsi sicX <Dsi1ung vscsciissssn
v.oiisn, vscmögsn vocisusig nicXl csslios ^u össcis-
ciigsn. Xsn v/icci sissc ^unscXss pcsXliscXs Vsispisis
söwscssn MÜSSEN.

áulmslung Äsr KZ>?il S(îkcî,s in ^.uxsrn. Dis
XslXoiiscXs XiccXgsmsincis üu^scn scossnsl unlsc cisn
XslXoiiscXsn Xlsiscn scXwsi^sciscXsc Xslionsiisss sinsn
V/Vsssiss wsc Is ?uc Xcisngung von Xniwücssn süc ciis
^usmsiung cisc nsusn Xi. Xscis-Xicciis in Xu^scn.
Dis Xcsissumms issicsgs 4000 Xc. uncl Icomml unlsc
siisn Dmslsncisn ?uc Vsclsiiung. Xîniissscungslscmin
Z0. luni 1934. Xcogcsmm unci Dnlscisgsn icönnsn
issim ZsXcslscisl cisc XslXoiiscXsn XiccXgsmsincie,
XiicscXmslsslcskzs 11, Xu?scn, iss^ogsn v/sccisn.

0s5 verîckvin^eneie Ztkokcisek. Xn6s 1933
sinci im /Vscgsu nocii 239 5lco5ciscXsc gs^sXil woc-
cisn. innscl IsXcssscisl 8inc! wiscisc 30 soicXs DscXsc
vscscXv/uncisn.

voutîcke Ssulpsrllsîîen. Xinsc ZlslisliX cis5
XsicXsvscissnciss cisulscXsc ksuspscXssssn ^uloigs Iss-
slsiisn ?uc?sil cunci 150 XsuspscXssssn in Dsulscli-
isnci, ciis im IsXcs 1933 105,9 Xiiiionsn XXI. Lsu-
gsicisc ^ugslsiil Nsissn, wociuccX ciis 5sii (Dcünciung
Zsc scslsn cisulsciisn ksuzpscicssss im IsXcs 1924
^ugslsiilsn bummsn sui in8gS8smi 556,5 Xliil. XXI.

sngsziisgsn 8inci. Xiisrciui'cX v/uccisn XlilisI ^uc ^cXsi-
iung von üösc 40,000 ^igsniisimsn ösi-siigs8is!!i. Von
cisn Löugsicism cisz Isi^isn isXcs5 5ismmisn 43 Xliii.
XXI. su8 cism 10O-Xliii.-XiXI.-VVscXzsIXi'sciii cisr Öiisnl-
licXsn Xisnci, v,sXcsnci runci 63 Xliliionsn XXI. su8
cisn sigsnsn Xliiisin cisc Vsu8ps>-Xs85sn suigsizcsciii
v/uccisn, gsgsnüösc 60 Xliii. XiX>. j. V. Dis lunci 130
pcivslsn Ksu5gsi-Xs55sn Xsizsn im isi^isn iZiirs 89,5
Xliii. XXI. ^ugsisiii unci ciis öiisnliiciisn ksuZpsc-
Xs88sn 16,4 Xliii. XiVi., 5sii 1924 sntiisisn sui scsiscs
(Dcupps cismii 496,5 Xliii. unci sus Ishiscs 60 Xliii.
XXI. ksi sinsc Vsurlsilung vorxisiisncisi' /.issscn izs

2u srwsiinsn, cish ciis ^usziciilxizsXöi'cls, cisz Xsiciix-
susxiciilssms suc Xcivsivsi-ziciisrung, mis inzgsxsms 220
ösu5ps^s58sn i-sciinsi, von cisnsn sizsc siis izscisu-
ssnciscsn cism Xsiciixvscizsnci cisulxclisi' Lsuxpsi-Xsz-
zen sngsiiÔrsn.

I.itersîur.!
Xocis, Lîlligsr bsusn. DnsscxucXungxsoi'msn im

vni-szcXsssiicXsn ösuisssrisis. 96 5siisn DiXi A 5 mil
visisn ^kkiiclungsn, icsi-s. XXl. 2.95. Vscisgzgs-
xslixciisss X. Xlülisi', ^lzscxvvsicis.

Dsx Vscxlsnclniz süc ciis Xioswsnciigicsis unci ciis
pcsicsixcXs DuccXsüiicung von ^cösisz-, IVIgzcXinsn-
unci ösuunsscnsXmungsn giki cisn Lsu- unci Os-
ZcXsssxsüXcscn scxs ciis Ocunciisgs süc cicXsigsx ^n-
occinsn. Dsx lzixXsc üsziicXs /^noccinsn gsxciisii immsc

sus (Dcunci sinsc ^csâiicung, ciis wic nscii cisc /^cs,

wis sis snsxlsncisn xinci, unmögiicii sis sinwsnciscsi
iss^siciinsn Xonnisn. Dis Xoigs ciisssc /^noccinungssci
wscsn „XsXisc^iisgs", Xlsngsi sn ^csoig unci Xüci<-
sciicilts.

Disss Wocis Xociss sm Zciiiusss ssinsc Zci^ciss

„öiiiigsc issusn" icsnn^siciinsn in niclis isssssc wiscisc-
^ugsissncisc ^siss ^wscic unci iniisis ciss Luciiss.

/^us 93 Xisinsoiio-^sisen vvsccisn in cismssiösn
unssc Xsigsiss visisc Isösiiscisciisc unci ^siciinscisciisc
Dscsìsiiungsn (50 Aisöiiciungsn) nic^s nuc siis ^in-
^siXsiisn üösc ciis gsnsnnisn Dnlscsuckungssocmsn
im wicisciisssiiciisn Xsuisslcisls singsi^snci scociscs,
sonciscn sucii ciuccii pcsiciisclis ösispisis ösisgs unci
scXiscs. ^inisilsncis siigsmsins öslcsciiiungsn üösc
Dnsscsuciiungsn so^vis sösciiiishsncis /^ussüiicungsn
csi^msn ciss WscX sin, ciss sinsc scsoigcsicXscsn Vs-
IcisössuXcung unci cisciuccii vscöiiiigism ksusn cisn
VVsg sisnsn soii.

Dis sus cisc Xcsxis unci süc ciis Xcsxis gsmsciilsn
Vocsciiisgs Xociss sinci ciucciisus gssionss, süc ciissss
nsus (Dsöiss siis Xcsiss cisc ösuvvicssciisss ^u gs-
vvinnsn, ciis gssunci, sciiisgiccsssig unci üöscisgsn
öisiösn woiisn. /Vus ciisssm <Dcuncis izs cism Xuciis
wsiissls Vscöcsiiung niciis nuc issi cisn /Vcciiilsiclsn
unci ösugswscösscsiösncisn, sonciscn sucii sn cisn Iscii-
nisciisn I_sXcsnsssissn unci XiocXzcliuisn ?u wünsciisn.

Qslvskbrsuckîgerà (Xoiiis Xoi<s, Issc. ksnci 33)
von Dc. ing. Oslo Xiuppscs. 188 5siisn mis
190/Visöiiciungsn im Isxs. Xocmss 16x23 cm. Xcsis
szcoscXiscs 9.25 XI., gsizuncisn 10.50 X. Vscisg von
Wiilisim Xnspp, >4siis (^ssis), 1934.

Xlis Xiiiss sinss gcolzsn Zssöss von Xilscississcn
iscings Dc. ing. s. (D^vosci^, Liisciosssnöucg, unssc cism
(Dsssmssissi „Xoiiis, Xoics, Issc" ssis isngscsc 2)sis
sins XsiXs von /Visiisnciiungsn ^uc Xcsxis cisc (Ds-
vcinnung, Vscscisiung unci Vscwscsung cisc Xcsnnssosss
Xscsus. in ciisssc vcscivoiisn Xoigs scsclisins Xsuis ciis
Tciiciss „(Dssvsciscsuciisgscsss". Xun sxissiscs siiscciings
üösc ciissss IIisms scXon ciss XucX ciss DV(DV/
„Xlsusliciis (Dss-Xsuscssssssn unci -(Dscsis süc Xiiscisc-
cicucicgss", ciss sicX voc siism mis cisn XicXsiinisn unci
Vocsciicisssn issssizs. Docii icsssn ciscin ciis Ossgscsis
ssiszsc nscX ^cs unci ^sii! nsiucgsmsiz ^ucücic. V/sii-
csnci somis ciocs Wsssn unci Xiocmung cisc (Dssgscsss
süc cisn Xsciimsnn, sowsis ?.uc ^sis möglicii, scsshs
vvsccisn, scislicics ciis vociisgsncis 5ciiciss iiic /isi ciscin,
üizsc ciis Xsciiwsis liinsus sinsm gcök^scsn Xcsiss
^inizlicic in ciis ^clssisswsiss von (Dscsssn ?uc Vsc-
wsnciung ciss Zsscisgssss sis ciss wiciisigzssn ^c^sug-
nissss cisc Koiiisnvscsciiung unci sinsn Disscisiicic
üösc ciis wsssniiiciisssn (Dscssssocmsn ^u öisisn.

Wsnn im Vocwocs gsssgt wicci, cisk; sngssiciiis
ciisssc ^isissszung von vocniiscsin sus sins scscliöp-
ssncis ösksnciiung ciss umssngcsiciisn ^sossss unci
cismis sucX sus sins zscsngs 5^sismssiX cisc ^in?si-
gsisisis vsc^icXsss woccisn ssi, so lsisiiss sus ciis iisuss
ssss unsisssXizscs Wsiss ciss (Dsisissss iiin^uwsissn,
ciss Issinsiis von Isg ^u Isg Xisuscsciisinungsn sus
cisn XscXs iscings, ciis oiins gsn? gcünciiiciis pcsX-
sisciis ^cpcoisungsn niciis Issucssiis wsccisn icönnsn.
^ins pcin^ipisiis XssciicsnXung sus ciss I^piscXs Xomms
cisc I^iscXsis ciss (Dsizossnsn nuc ^uguss. Dss XucX
giisciscs sicX in ciis Xisupssösciinisss - ciss <Dss sis
VVscmsscsgsc, ciis Xisi^gsss, ciis öcsnnsc, ciis (Dscsis.
Dsc V)/icXsigXsis gsmslz nimms ciss ishss Xspiisi cisn
i.öwsnsnssii, nsmiicX gus Dcsiviscisi ciss Vsnciss sin
unci süXcs von cisn (Dssicocii- Iscss- unci öscicgscsisn
üissc ciis Wscmwssssckscsissc, 6is <Dssiisi^ungsn, ciis
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